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Liebe Leserin, lieber Leser

Vor einiger Zeit durfte ich, einmal mehr, eine tolleNeubauwohnung

besichtigen. GeräumigesWohnzimmer.Raumhohe Fenster.
Edle Holzböden. Alle Küchengeräte, die das Herzbegehrt.Stolz
präsentiertemirderGenossenschaftspräsident die Herrlichkeiten.

Dassei ja nun keinVergleich mitdenengen Behausungen,
diehier früher standen, meinte er.Die anwesende Mieterin, nicht
auf den Mund gefallen, bot ihm Paroli. Ja, die neueWohnung sei
schon komfortabel.Nurkostesie doppelt so vielwie die frühere.
Unddie alte Nachbarschaft sei verschwunden.Vorherhabe man
sich über den Gartenzaununterhalten, hiersitze jeder allein in
seinerLoggia. Das gebe sichschonwieder, beschwichtigte der
Präsident.Die Mieterin zweifelte daran.

Baugenossenschaften,die veraltete Häuserdurch Neubauten
ersetzen, tundeshalb gut daran, ihren Mieterinnen und Mietern
von Anfangan reinenWein einzuschenken.Dasbeginnt mit dem
Wort «Ersatz» das man oft nur deshalb braucht, umBegriffe wie
«Abbruch» tunlichst zu vermeiden. Das Neue ersetzt das Alte
jedoch keineswegs,esbedeutet vielmehr einen radikalenWandel.
Dasgilt für das Bild des Quartiers ebensowie für dieMenschen.
Nicht nur dasssich dieWohnungen indenNeubauten meist an
ein anderes Publikumwenden. DasVerschwinden des Zuhauses
ist für viele eine Zäsur, wie sienurwenige erleben.

Zwar stammt die eingangs erzählte Anekdote nicht aus der
Siedlung Affoltern der BaugenossenschaftFrohheim, die wir in
diesem Heft vorstellen. Ein treffendes Beispiel für den Umbruch,
dengrosseNeubauprojekte im bestehenden Siedlungsraum
bedeuten, ist sie aber wohl. Bei allem Stolz ob dem gelungenen
Schritt indie Zukunft und der herausragenden Architektursollten
sich Baugenossenschaften deshalb stets bewusst sein:Wer die
Macht hat, solche Veränderungen auszulösen, der trägt eine
grosseVerantwortung.

Richard Liechti, Chefredaktor
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Frei

An der Wehntalerstrasse in
Zürich Affolternerstellt die
BaugenossenschaftFrohheim
inzwei Etappeneine
Neubausiedlung. DasSpiel der
Balkone und ein mutiges
Farbkonzept bestimmen
das Erscheinungsbild.
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